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Aktuelles aus dem Präsidium

5. Interdisziplinärer dvs-
Expert/innen-Workshop

Am 8. Juni 2018 lädt die dvs zum 
5. Interdisziplinären dvs-Expert/
innen-Workshop „Sportwissen-
schaft im Zukunftsfeld Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement“ 
in Frankfurt am Main ein. Unter 
dem Slogan „Arbeit 4.0 – bewegt 
gestalten“ kommen Sportwissen-
schaftler/innen, Expert/innen aus 
allen Bereichen der Gesundheits- 
und Arbeitswissenschaften sowie 
Vertreterinnen und Vertreter aus 
Verbänden, Politik und von Kos-
tenträgern zusammen, um sich 
über das Betriebliche Gesund-
heitsmanagement der Zukunft 
auszutauschen. Partner der Ver-
anstaltung sind die Techniker 
Krankenkasse und das Hessische 
Innenministerium.

Ziel ist es, Praxis und Theorie 
sowie alle beteiligten Arbeitsbe-
reiche zusammenzubringen, den 
Austausch zu fördern und dabei 
unter anderem die Rolle und die 
Potenziale von Bewegung und 
Sportwissenschaft zu diskutieren. 
Die Chancen und Herausforde-
rungen im Zeitalter der Digitali-
sierung und des demografischen 
Wandels stehen im Fokus.

Der Workshop beleuchtet das 
sich rasant entwickelnde The-
menfeld Betriebliches Gesund-
heitsmanagement mit Bezügen 
zu Bewegung und Sportwissen-
schaft unter den Schwerpunkten: 
Interdisziplinärer Austausch zum 
aktuellen Forschungsstand, Ent-
wickeln von Ansätzen für zukünf-
tige, praxisbezogene Forschung, 

Identifizieren von Themenfeldern 
für Bewegungsangebote, Initiie-
ren von Projekten mit Partnern 
aus Politik, Kostenträgern und 
Wissenschaft.

Die Struktur der Veranstal-
tung verbindet zwei spannende 
Keynotes mit themenspezifischen 
Workshops und bietet Raum für 
Austausch, intensives Arbeiten 
und Netzwerken. Als Keynote-
Speaker konnten der Sportwissen-
schaftler und „Redner aus Leiden-
schaft“ Ralph Goldschmidt und 
der Professor für Organisations- 
und Wirtschaftspsychologie Ber-
tolt Meyer von der TU Chemnitz 
gewonnen werden.

In den anschließenden 
Workshops stehen die wich-
tigsten Erfolgsfaktoren für ein 
zukunftsfähiges Betriebliches 
Gesundheitsmanagement im 
Mittelpunkt. Dazu gehören The-
men wie Digitalisierung, Diversi-
tät, neue Formen der Arbeit sowie 
Alters- und Unternehmensstruk-
turen (Demokratisierung und De-
mografie). Sie finden parallel statt, 
jeweils inklusive einer Mini-Key-
note. Zum Ende tragen die Work-
shop-Gruppen ihre Ergebnisse ins 
Plenum und es besteht Raum, um 
die nächsten Meilensteine zu set-
zen.

Weitere Informationen sind 
abrufbar unter http://dvs-ge-
sundheit.de/expertenworkshop-
anmeldung/

2. Auflage des „Memoran-
dums kommunaler Sport-
entwicklungsplanung“

Im Jahr 2010 wurde das „Me-
morandum zur Kommunalen 
Sportentwicklungsplanung“ von 
der dvs nach einer etwa einjähri-
gen Arbeit im ad-hoc-Ausschuss 
„Sportentwicklungsplanung“ er-
arbeitet. Der Deutsche Olym-
pische Sportbund (DOSB) und 
der Deutsche Städtetag wurden 
in die Entwicklung dieses Me-
morandums eingebunden; Rück-
meldungen von anderen für die 
Sportentwicklungsplanung rele-
vanten Organisationen wurden 
berücksichtigt.

Etwa sieben Jahre später ha-
ben einige der damaligen Auto-
ren sowie weitere Kollegen das 
Memorandum überarbeite und 
dem dvs-Präsidium vorgelegt. 
Am 22. Februar 2018 stimmte das 
Präsidium in seiner Sitzung dem 
Papier zu.

Die vorliegende 2.  Auflage 
wurde vollständig überarbeitet 
und gekürzt; sie rezipiert zugleich 
Entwicklungen der vergangenen 
Jahre im wissenschaftlichen Be-
reich, aber auch aus der Bera-
tungspraxis. Das Memorandum 
beschreibt die aktuellen Heraus-
forderungen an die kommunale 
Sportentwicklung sowie den Nut-
zen der Sportentwicklungspla-
nung. In weiteren Kapiteln wer-
den zentrale Bausteine skizziert: 
Bestandsaufnahme und Bedarfs-
bestimmung, Zielbestimmung 
und Maßnahmenentwicklung so-
wie Umsetzung und Evaluation. 
Das Memorandum macht hierbei 
deutlich, dass kommunale Sport-
entwicklungsplanung als ein Ab-
stimmungs- und Politikprozess 

mit relevanten Interessengruppen 
und weniger als ein „Rezeptbuch“ 
zu verstehen ist.

Dieses Memorandum soll 
eine Grundlage bilden für die 
Verständigung über die relevan-
ten Aspekte von Sportentwick-
lungsplanungen. Zudem soll das 
Memorandum den Sportverei-
nen und Sportverbänden sowie 
der kommunalen Sportpolitik 
und -verwaltung eine Orientie-
rungshilfe bieten. Vor diesem 
Hintergrund ist es eine konkre-
te Aufgabe des Memorandums, 
aus wissenschaftlicher Sicht qua-
litative Anforderungen an die 
Sportentwicklungsplanungen zu 
formulieren. Das Memorandum 
finden Sie auf der dvs-website.

Einberufung ad-hoc-
Ausschuss „Diagnostik: 
Bewegen im Wasser“

Zweck und Ziel des ad-hoc-Aus-
schuss „Diagnostik: Bewegen 
im Wasser“ sind die Diskussion, 
Konzeption und Entwicklung von 
Instrumenten zur Leistungsbe-
wertung bzw. zur Feststellung des 
aktuellen Kompetenzniveaus von 
Kindern im Rahmen des Schwim-
men Lernens. Dieses Vorhaben 
knüpft an die aktuell beschlosse-
ne KMK-Empfehlung zur „För-
derung der Schwimmausbildung 
für den Schwimmunterricht in 
der Schule“ an.

10. Deutsch-Japanisches 
Symposium in Münster

Der Arbeitsbereich Sportpsy-
chologie der Westfälischen-Wil-
helms Universität Münster rich-
tete von 13.–15.  März 2018 das 
10. Deutsch-Japanische Sympo-
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und Raum. Die Spezifik dieser Re-
alisationen zu identifizieren war 
das Anliegen der disziplinüber-
greifend angelegten Tagung.

Die Vorträge von Robin Käh-
ler, Silke Steets, Justus Kalthoff 
und Stefan Tetzlaff sowie Thomas 
Dworschak thematisierten das 
Grundproblem ausgehend von 
der Seite des Raums. Dass sich in 
der Architektur der Sporthallen 
in Deutschland seit den 1920ern 
nichts verändert hat, war die Aus-
gangsdiagnose des Einführungs-
vortrages von Kähler. Die schein-
bar selbstverständlich gewordene 
Formel „rechteckig + funktio-
nal = gut“ stehe mit dem grund-
gesetzlich verankerten Anspruch 
des Schutzes der Menschenwür-
de in Spannung. Wie man sich 
dem schwierigen Verhältnis von 
demokratisch zu organisieren-
der Gleichheit der Rechte und 
individueller Freiheit architekto-
nisch annehmen kann, würden 
erste Beispiele in Dänemark zei-
gen. Im Abendvortrag von Steets 
wurde die Frage gestellt, wie die 
räumliche Ordnung des Fuß-
ballstadions die rituellen Gesten 
des Jubelns und Feierns beein-
flusst. Nachdem soziologisch be-
gründet wurde, dass diese rituel-
len Gesten ein zentrales Element 
des Fußballspiels sind, wurde in 
einem historischen Vergleich ge-
zeigt, wie die bauliche Struktur 
an der Produktion dieser spiele-
rischen Wirklichkeit beteiligt ist. 
Seit den 1990ern, so Steets The-
se, verbindet sich das antike Prin-
zip des ausgelassenen Feierns mit 
dem modernen Prinzip der Diszi-
plinierung, was sich insbesondere 
an der Allgegenwart von Kameras 
und Videowürfeln ablesen lässt. 
Kalthoff und Tetzlaff gingen eben-
so davon aus, dass Bewegungsräu-
me – hier: der schulische Sport-
unterricht – als Spielräume zu 
begreifen sind. Neue Möglichkei-
ten der pädagogischen Planung 
und Reflexion würden sich erge-
ben, wenn man Spiele mit Fou-
caults Konzept der Heterotopie 
deutet. Der Sportunterricht wäre 
dann ein Ort, an dem die spieleri-
sche Verbindung von Faktischem 
und Möglichem dem Kommen-
tieren und Außerkraftsetzen von 

Formalitäten dient. Die Bezie-
hung von musikalischem Raum 
und leiblicher Haltung war In-
halt des Abschlussvortrages von 
Dworschak. Es wurde begründet, 
dass wir im Medium des sinnhaf-
ten Nachvollzugs auf den musika-
lischen Raum, der vom physikali-
schen Raum zu unterscheiden ist, 
Bezug nehmen können. Diese Be-
zugnahme wurde als Deutungs-
prozess bestimmt, der möglich, 
aber prinzipiell nicht abschließ-
bar ist.

Die Vorträge von Kai Rein-
hart, Martina Petrini und Elk 
Franke behandelten das Problem 
der Beziehung von Mensch und 
Raum ausgehend von der Sei-
te des Menschen. Die von Rein-
hart durchgeführte Analyse des 
Skateboardfahrens in der sozi-
alistischen Stadt arbeitete die 
Grenzen staatlicher Steuerung, 
die wesentlich auf das Gefügig-
machen von Körpern zielte, he-
raus. Demnach ist die Praxis des 
Skateboardfahrens als eine Form 
der Relationierung von Mensch 
und Raum zu verstehen, in der 
sich ein anderer, freierer Umgang 
mit sich selbst und seiner Umwelt 
ausdrückt, der sich den staatli-
chen Institutionalisierungsversu-
chen letztlich entzog. Die „run-
ning spaces“ wurden von Petrini 
aus einer anthropologischen und 
phänomenologischen Perspek-
tive betrachtet. Laufen wurde als 
eine wesentliche menschliche Tä-
tigkeit bestimmt, durch die sich 
der Mensch seine räumliche Um-
gebung erschließt. Anhand von 
drei Trends, dem „offroad run-
ning“, dem „barefoot running“ 
und dem „extended distance run-
ning“, wurde dargestellt, wie sich 
diese unterschiedlichen Lauffor-
men primär durch unterschied-
liche Raumbezüge konstituieren. 
In dem gemeinsam mit Reinhard 
Jansson erarbeiteten Vortrag ging 
Franke der Frage nach, wie der 
zunehmende Einfluss künstlicher 
Intelligenz im Fußball zu erklä-
ren und zu bewerten ist. Voraus-
setzung sei die Entwicklung des 
Fußballs weg von einem „Spiel 
um den Ball“ hin zu einem „Spiel 
um den Raum“. Dieser Raum 
werde im Medium der künstli-

sium am Institut für Sportwissen-
schaft aus. Rund 50 Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler aus 
Deutschland und Japan konnten 
dort unter dem Leitthema „inter-
kulturelle Sportwissenschaft“ ihre 
Forschungsergebnisse in verschie-
denen Arbeitskreisen präsen-
tieren. Vier Keynotes, von Prof. 
Mieko Ae (Tokyo Women’s Col-
lege of Physical Education), Prof. 
Anne-Marie Elbe (Uni Leipzig & 
FEPSAC), Prof. Kazutoshi Kudo 
(University of Tokyo) und Dr. Xa-
vier Sanchez (Halmstad Universi-
ty) untermalten ein hervorragen-
des Programm. Das Präsidium 
der europäischen Gesellschaft für 
Sportpsychologie (FEPSAC) weil-
te zeitgleich in Münster, so dass 
eine internationale Vernetzung 
der Wissenschaftler/innen voran-
getrieben wurde.

Der dvs-Präsident Ansgar 
Schwirtz reiste am Dienstag für 
ein Grußwort an und konnte den 
2012 geschlossenen Kooperati-
onsvertrag mit Repräsentant/in-
nen der JSPEHSS vertiefen.

Der erste Tag der Veranstal-
tung war geprägt von den parallel 
stattfindenden Feierlichkeiten des 
WGI, das sein 25-jähriges Jubilä-
um feierte und eigens einen Ar-
beitskreis vorstellte. Am Abend 
wurde Prof. Yoshinori Okade 
(Nippon Sport Science University, 
Japan) vom WGI ausgezeichnet. 
An den beiden folgenden Tagen 
konnten zwischen den Arbeits-
kreisen und den Keynotes in den 
Pausen der Veranstaltung zahlrei-
che Gespräche im Sinne einer in-
ternationalen Vernetzung geführt 

werden. Der Gesellschaftsabend 
in einem historischen westfäli-
schen Restaurant rundete die Ver-
anstaltung ab.

In 2020 wird das nächste Sym-
posium im Vorfeld der olympi-
schen Spiele in Tokyo stattfinden. 
In 2022 hat sich die PH Ludwigs-
burg unter der Federführung von 
Prof. Annette R. Hofmann bereit 
erklärt, die Tradition der deutsch-
japanischen Kooperation fortzu-
führen.

Ergebnisse CHE-Hochschul-
ranking 2018/19 veröffent-
licht

Anfang Mai ist der ZEIT Studi-
enführer 2018/19 mit den Er-
gebnissen des aktuellen Hoch-
schulrankings des Centrums für 
Hochschulentwicklung (CHE) 
erschienen. Zum vierten Mal 
ist das Fach Sport/Sportwissen-
schaft beim Hochschulranking 
dabei. Sowohl Lehramtsstudien-
gänge als auch nicht-lehramts-
bezogene Bachelor(B. A.)-Stu-
diengänge werden im Ranking 
aufgeführt.

Die wichtigsten Ergebnisse 
sowie weitergehende Informati-
onen zu jedem Fach präsentiert 
der ZEIT Studienführer 2018/19, 
der Abiturienten bei der Wahl des 
richtigen Studienfaches und der 
Entscheidung für den passenden 
Studienort unterstützt. Einzeler-
gebnisse für jede Hochschule las-
sen sich im Internet unter www.
zeit.de/ranking abrufen. Weitere 
Informationen finden Sie unter 
www.sportwissenschaft.de

Tagungsbericht

„Bewegung – Bauwerke – 
Freiräume“

Jahrestagung der dvs-
Sektion Sportphilosophie, 
21.–22. Februar 2018 in Köln
Das Grundproblem der Tagung 
war die Beziehung von Mensch 
und Raum. Wenn man von der 
Prämisse ausgeht, dass die Fra-

ge des Menschen und des Raums 
prinzipiell offen ist, dann lassen 
sich kulturelle und geschichtliche 
Darstellungsformen dieser Bezie-
hung untersuchen. Akte der Be-
wegung, aber auch des Bauens 
oder Planens (von Sporthallen, 
Stadien etc.) erscheinen in diesem 
Rahmen als bestimmte Realisati-
onen der Beziehung von Mensch 

http://www.zeit.de/ranking
http://www.zeit.de/ranking
http://www.sportwissenschaft.de
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und der Einrichtung von For-
schungsumgebungen in wichti-
gen Vorhaben und Verbünden. 
Diese Vielfalt soll durch verschie-
dene Beiträge auf der Tagung be-
leuchtet und diskutiert werden. 
Ergänzt wird dieses Programm 
durch den traditionell gepflegten 
Erfahrungsaustausch über neue 
Publikationen, Periodika und 
Medien sowie zu Fragen der Ka-
talogisierung und Sacherschlie-
ßung. Neben den AGSB-Mit-
gliedern sind alle Fachreferenten, 
Bibliothekskräfte und -beauftrag-
ten der Universitäts- bzw. Insti-
tutsbibliotheken aus dem Bereich 
des Sports, Informationsspezi-
alisten aus den Sportverbänden 
sowie alle Interessierte aus den 
sport-wissenschaftlichen Hoch-
schul- und Forschungseinrich-
tungen, die sich mit Fragen der 
Bibliotheksarbeit, der Dokumen-
tation oder Information befassen, 
zur Teilnahme eingeladen. Wei-
tere Informationen stehen online 
unter www.sportwissenschaft.de/
agsb2018.html

Kommission Geschlechter-
forschung

„Stand und Perspektiven 
der sportwissenschaftlichen 
Geschlechterforschung“

25. Jahrestagung der dvs-
Kommission Geschlechterfor-
schung (15.–17. November 2018, 
Wuppertal)
In diesem Jahr findet die 25. Jah-
restagung der dvs-Kommissi-
on Geschlechterforschung statt, 
die als Kommission „Frauenfor-
schung in der Sportwissenschaft“ 
1992 gestartet ist und seit 1994 
jährlich stattgefunden hat. Das 
Jubiläum gibt Anlass, eine aktu-
elle Standortbestimmung vor-
zunehmen und Perspektiven für 
die zukünftige Arbeit zu entwer-
fen. Dies ist aber auch angesichts 
aktueller gesellschaftspolitischer 
und forschungsthematischer 
Entwicklungen dringend not-
wendig: So scheint in der Sport-
wissenschaft „Inklusion“ derzeit 
das Thema zu sein, mit dem wis-
senschaftliche Aufmerksamkeit 
erregt und Forschungsgelder ak-

quiriert werden können. Im Rah-
men der Tagung sollen u. a. fol-
gende Themen diskutiert werden: 
Welche Chancen birgt das explizi-
te Mitdenken von Geschlecht in 
Differenzansätzen wie Inklusion, 
Intersektionalität oder Diversity? 
Welche theoretischen und empi-
rischen Perspektiven jenseits bi-
närer Geschlechtercodierungen 
gibt es in der sportwissenschaft-
lichen Geschlechterforschung? 
Welche sollten weiter verfolgt 
werden? Wie ist die Sichtbarkeit 
und Relevanz in der sportwis-
senschaftlichen Geschlechterfor-
schung aktuell einzuschätzen? 
Welches sind aus einer gender-
theoretischen Perspektive zu-
künftige Herausforderungen in 
den verschieden Sportsettings 
(Schule, Verein, Leistungssport 
etc.)? Weitere Informationen 
stehen online unter www.sport-
wissenschaft.de/geschlechterfor-
schung2018.html

Kommission „Kampfkunst 
und Kampfsport“

„Das Denken, Erfahren und 
Trainieren des Körpers in 
Kampfkunst und Kampfsport“

Jahrestagung der dvs-Kommission 
„Kampfkunst und Kampfsport“ 
(15.–17. November 2018, Ghent)
Im Fokus der Jahrestagung der 
dvs-Kommission „Kampfkunst 
und Kampfsport“ (2018) steht 
die sportwissenschaftliche Aus-
einandersetzung mit dem Den-
ken, Erfahren und Trainieren des 
Körpers. Bei der Konferenz sol-
len, auf Basis einer interdiszipli-
nären Auseinandersetzung, As-
pekte individueller, kollektiver 
und kultureller Identitäten, Sinn-
stiftung, Wahrnehmung und (Be)
Deutungsansprüche des Körpers, 
Selbstbehauptung, Geschlechter-
zuweisungen und Kulturen des 
Körpergedächtnisses diskutiert 
werden. Die Ausrichter erhoffen 
sich Beiträge, die die philosophi-
schen, sozialen, politischen, pä-
dagogischen und technisch-me-
dialen Bedingungen und Effekte 
des Körpers in Kampfkunst und 
Kampfsport behandeln und da-
bei sowohl Körperpraktiken, als 

chen Intelligenz modelliert, und 
zwar auf der Grundlage einer eu-
klidischen Raumvorstellung. Zum 
Problem werde eine solche Raum-
konzeption, wenn sie – im Kon-
text des Trainings, aber auch der 
Forschung – mit der Weise ver-
wechselt wird, wie sich der reale 
Mensch im realen Raum bewegt.

Neben den Vorträgen bot ein 
von Ansgar Molzberger geführ-
ter Rundgang einen Einblick in 
die Anfänge und Gegenwart der 
architektonischen Gestaltung des 
Stadionparks Müngersdorf. Es 

wurde deutlich, dass dieser Sta-
dionpark seit seiner Eröffnung im 
Jahr 1923 ein zentrales Element 
städtischer Bewegungsförde-
rung ist. Zudem thematisierte der 
Rundgang den Campus der Deut-
schen Sporthochschule Köln, der 
als menschlicher Körper angelegt 
wurde.

Quelle: Tobias Arenz, DSHS
Dieser Text ist eine gekürzte Fassung 
des ausführlichen Tagungsberichts, der 
in Heft 1/2018 der Zeitschrift Sport und 
Gesellschaft erschienen ist.

Sektionen/Kommissionen

Sektion Sportgeschichte

„Every Body Tells A Story. Zur 
Geschichte von Sport-, Körper- 
und Bewegungskulturen“

Jahrestagung der dvs-Sektion 
Sportgeschichte (11.–12. Oktober 
2018, Hannover)
In Folge des „cultural turn“ und 
den in den Sozial- und Geistes-
wissenschaften aufkommenden 
Perspektiven der Kulturwissen-
schaften (cultural studies) und 
dem damit wachsenden Einfluss 
der Kulturgeschichte und -sozio-
logie in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts sind auch in den 
sozial und geisteswissenschaftlich 
geprägten Bereichen der Sport-
wissenschaft in den letzten Jahr-
zehnten verstärkt Arbeiten ent-
standen, die nach der sozialen 
Konstruiertheit einer historischen 
„Wirklichkeit“ oder auch „Wahr-
heit“ fragen. Diese Entwicklung 
aufgreifend wird auf der Jahres-
tagung der dvs-Sektion Sport-
geschichte die Geschichte von 
Sport-, Körper- und Bewegungs-
kulturen im Zentrum des wis-
senschaftlichen Diskurses ste-
hen. Ein Keynote wird von PD 
Dr. Olaf Stieglitz (Universität zu 
Köln) zum Thema „Modernity 
in Motion – Die Visualisierun-
gen athletischer Körper in den 
1890er – 1930er Jahren“ (ange-
fragt als Impuls für den Arbeits-

kreis Mediatisierung des Sports“ 
gehalten. Abstracts können bis 
zum 20. August 2018 eingereicht 
werden. Weitere Informationen 
stehen online unter www.sport-
wissenschaft.de/sportgeschich-
te2018.html

Kommission BDI/AGSB

„Die Bibliothek als Lehr-, Lern- 
und Forschungsraum“

39. AGSB-Tagung (26.–
27. September 2018, Frankfurt/M.)
Die 39. Jahrestagung der Arbeits-
gemeinschaft Sportwissenschaft-
licher Bibliotheken (AGSB), die 
zugleich die Aufgaben der Kom-
mission „Bibliotheksfragen, Do-
kumentation, Information“ (BDI) 
in der dvs wahrnimmt, wird im 
September 2018 in Frankfurt am 
Main stattfinden. Gastgeber ist 
die Bibliothek für Sportwissen-
schaften der Goethe-Universität 
auf dem Campus Ginnheim. An 
Bibliotheken und Fachinformati-
onseinrichtungen werden zuneh-
mend Aufgaben herangetragen, 
die klassische bibliothekarische 
Tätigkeitsbereiche erweitern: 
Fachkräfte wissenschaftlicher 
Bibliotheken leisten Beiträge 
zum Lehrangebot und Wissens
transfer, Bibliotheken bieten ih-
ren Nutzern (reale und virtuelle) 
Lernräume, sie engagieren sich 
als Partner mit Dienstleistungen 

http://www.sportwissenschaft.de/agsb2018.html
http://www.sportwissenschaft.de/agsb2018.html
http://www.sportwissenschaft.de/geschlechterforschung2018.html
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http://www.sportwissenschaft.de/geschlechterforschung2018.html
http://www.sportwissenschaft.de/sportgeschichte2018.html
http://www.sportwissenschaft.de/sportgeschichte2018.html
http://www.sportwissenschaft.de/sportgeschichte2018.html
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auch Aspekte der Performanz 
aufnehmen. Ganz bewusst sind 
neben den eher im kulturwissen-
schafltichen Bereich zu verorten-
den Ansätzen auch Beiträge aus 
dem Bereich der Trainingswis-
senschaften, der Medizin, Bewe-
gungsmotorik und der Ernäh-
rungswissenschaften erwünscht. 
Beiträge können bis zum 1. Juni 
2018 eingereicht werden. Wei-
tere Informationen stehen on-
line unter www.dvs-kampfkunst-
kampfsport.ugent.be

Kommission „Sport und 
Raum“

„Sport für den Menschen“ 
– sozial verantwortliche Inter-
ventionen im Raum

Jahrestagung der dvs-Kommis-
sion „Sport und Raum“ (03.–
04. Oktober 2018, Wuppertal)
Der Begriff der sozialen Verant-
wortung wird im Kontext von 
Sport und seiner räumlichen In-
szenierung, wenn nicht explizit 
genannt, dann doch konzeptionell 
vermehrt mitgedacht. Großver-
anstaltungen, die im Generalver-
dacht stehen, nur wirtschaftlichen 
Interessen zu dienen, müssen 
nachweisen, dass sie – zumindest 
auch – im Sinne der Bürger han-
deln und sozusagen etwas Gutes 
im Schilde führen. Sportvereine 
platzieren sich als Unterstützerin-
nen von Geflüchteten, Städte und 
Kommunen fördern eine gesun-
de Stadt; in Brennpunktgebieten 
wird Sport als Mittel gepriesen, 
um Schlimmeres zu verhindern 
oder gar die soziale Wende ein-
zuleiten.

Die Tagung widmet sich vier 
Themenbereichen: sozial- und 
sonderpädagogische Interventi-
onen im Raum; Fitness und Ge-
sundheit in der lebenswerten 
Stadt; Sportstättenbau im Inte-
resse der Menschen; Sport im 
Do-it-yourself-Kontext. Auf der 
Tagung soll das Thema Soziale 
Verantwortung im Kontext dieser 
Interessenschwerpunkte und auf 
wissenschaftlicher Basis diskutiert 
werden. Es geht um Fragen einer 
gerechten Angebotsstruktur im 
organisierten Sport und im städ-

tischen Raum, um Überlegungen 
zur Rolle von Fitness- und Ge-
sundheitssport im Lebensraum, 
um sozial verantwortlichen Sport-
stättenbau, um DIY-Kulturen und 
vieles mehr.

Hauptvorträge sollen zu fol-
genden Themenschwerpunkten 
gehalten werden: „Sportkulturen 
im öffentlichen Raum zwischen 
Selbstregie und Lenkung“, „Be-
wegungsräume im sportpädago-
gischen Fokus“ und „Stadt- und 
raumsoziologische Sichtweisen 
auf das Freizeiterleben“. Weitere 
Informationen stehen online un-
ter www.sportwissenschaft.de/
sportundraum2018.html

Kommission „Wissenschaft-
licher Nachwuchs“

27. dvs-Nachwuchsworkshops: 
Schwerpunkt: Natur- und 
verhaltenswissenschaftliche 
Disziplinen

Kommission „Wissenschaftlicher 
Nachwuchs“ (04.–06. Oktober 
2018, Karlsruhe)
Im Mittelpunkt der Nachwuchs-
workshops stehen Fragen und 
Probleme von Nachwuchswissen-
schaftler/innen, die sich im Zu-
sammenhang mit ihren aktuellen 
Qualifikationsarbeiten ergeben. 
Die Teilnehmer/innen reichen 
dazu mit ihrer Anmeldung eine 
schriftliche Darstellung der wis-
senschaftlichen Arbeitsschwer-
punkte sowie eine Skizze ihrer 
geplanten oder begonnenen Ar-
beit ein. Während des Workshops 
werden im Rahmen betreuter, dis-
ziplinärer Kleingruppen die eige-
nen Qualifikationsarbeiten der 
Teilnehmer/innen vorgestellt und 
diskutiert. Ergänzt werden die-
se Diskussionsrunden durch Ple-
numsveranstaltungsblöcke mit 
Seminar- oder Vorlesungscharak-
ter, die von ausgewiesenen Exper-
ten/innen gestaltet werden und in 
denen der aktuelle Forschungs-
stand der sportwissenschaftli-
chen Teilgebiete thematisiert und 
forschungsrelevante Themen be-
handelt werden. Weitere Informa-
tionen stehen online unter www.
sportwissenschaft.de/nachwuchs-
workshop2018.html
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